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Flörsheim , den 27. Mai 1907.
.. . verlautet, findet in den nächsten Tagen eine
Etzttordentliche Prüfung der Quittungskarten statt, welche
m". Bureaubeamten der Landesversicherungsanstalt Hessen'

ousgesührt werden wird. Für Arbeitgeber, welche
Ln der Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch im

dem
an»

-- ...VC sind, empfiehlt eö sich daher, zur Vermeidung
Strafen und Weiterungen alsbald das Versäumte nach-

-uholen. Auch empfehlen wir, die Quittungskarten in der
Echsten Zeit bereit zu halten, damit dieselben auch bei

Abwesenheit des Arbeitgebers oder Veisicherten von
^ "gehörigen und B-oustragten dem Kontrollbeamten: *b°0>vorgelegt und dadurch öftere Störungen undZ-it-

'"Me für büde Teile vermieden werden können.
I Tiner Kaiserlichen Verfügung zufolge sollen in Zu-

nur solche Kriegervereine bei Kaiserparaden oder >m
Mier vor dem Kaiser Ausstellung nehmen, welche " ~

Eriegerverbande bezw. dem deutschen Kriegerbunde
»chvren.

— Die Pflanze des Kaktus, der diesen Namen führt
a-? selten und immer nur nach Sonnenuntergangwenige
Kunden hindurch blüht, gewählt Blumenfreunden einen

Reiz. — Wie wir aus dem praktischen Ratgeber
Oohren, gibt es übrigens verschiedene nachtblühende Kaktus-
r, die alle gelegentlich einmal als „Königin der Nacht«
Mchnet werden. Die echte Art Cemi3 grandiflorus, die
^dnste unter ihnen, hat große Blumen in weiß und rosa.
Ähnlich ist die „Fürstin der Nacht«, goidorange auf weiß
bi* nt, dann gibt es noch verschiedene andere Crreusarten,

eine „Ballkönigin«. — Sämtliche Kaktusarten find
Aen »u v„ l L, „ck>tink,ii emvsindlick. Es sollte auch einft8.tn  zu viel Feuchtigkeit empfindlich. Es sollteo

seinen Standort am Zunmerfenster möglichst unver-
.E°ert behalten, so daß er stets auf derselben Seite von
«ist Sonne bestrahlt wird. Wer sich für diese eigenartige
M °"ze eingehender interessiert, kann eine Nummer vom
?Ochästsau>t deS praktischen Ratgebers in Frankfurt a. O.

Unfrei erhalten.
— Die « cademia National de la Historia zu Caracas

. Ennte den Holfahnenfabrikanten Franz Reinecke in Hannover
ihrem korrespondierendenMitglied-,

p, Dotzheim, 25. Mai. Bei dem letzthin über unsern
v" hwziehenden Gewitter schlug der Blitz in die elektrische
^ "ung, welches zur Folge hatte, daß ein- Anzahl Betriebe

9t1e Licht waren.
Wiesbaden , 27. Mast Einen heiteren Zwischenfall be-

Achteten kürzlich die Passanten der Rheiostraße unweit der
^'ichgassk. Ein kleiner, von einem Esil gezogener Wagen

gemächlich die Straße entlang. Dem Führer schien
die Gangart seines Grautieres wenig zu b-hagen; er

putzte ihm einige Schläge, um es in Trab zu bringen.
entrüstet, streikte der Esel und war nicht von der

88 * zu bringen. Schieben, Z'ehen. Schläge halfen nichts.
Mich aber b.kam Grauchen einen Rappel; ehe der Wagen-
.Der sich dessen versah, setzte sich Langohr in Galopp und
a lu  die Moritzstraße hinein, verfolgt von seinem keuchenden

Ein Laternenkaiidelab-r hemmte die wilde Jagd, war
g?" Schuld daran, daß das Gefährt umschlug und die Ladung
, U die Straße kollerte. Als der Eigentümer atemlos heran,
sm"' erwartete ihn „Grauchen" mit der unschuldsvollsten

so daß sein Herr nicht wußte, ob er sich über das
ärgern oder ob er lachen solle. Da er aber anschei-

, "d Gemütsmensch ist, hielt er dem Vieh eine Standpauke,
“'Weite sein Hab und Gut ein und fuhr davon.

> Wiesbaden , 25. Mai. Der zwanzig Jahr - alte
^glöhner Andreas Schüler von Kiedrich ist schon viermal,C rwar wegen Kv-perverletzung und Betruges, zul tzt mit
? ? Monaten Gesängnis, vorbestraft. Die tetzie Strafe

." 'sie ihn wegen einer ganzen Reihe von Betrugsfällen, die
hLln  den Jahren 1904 und 1905 in der Art verübt hatte,

kr in Schierstein. Biebrich, Wiesbaden, Sonnenberg,
8hkim, Oestrich, Eltville, Hattenheim, Erbach zu Leut n

st 8' die in Kiedrich Verwandte, Bekannte oder Geschäfts-
d'Unde hatten, von denen er sich Darlehen zu den verschie-
sj*'"n Zwecken erbat. Kaum hatte er seine Strafe hinter
to9' da begann er das alte Spiel von neuem, bis er endlich
fllT n 58 teils vollendeter, teils verluchter Betrügereien ganz
Mer Art hinter Schloß und Riegel gesetzt wurde. Ge-
^kiitlich eines früheren Verhandlungsterminsstiegen in dem
nDorzte Geh. M.d.-Rat Dr. Gleitsmann Zweifel an der
^ -chnungsfähigkeit deS jungen Mannes auf. Seinem An-
Caö*. diesen auf feinen Geisteszustand beobachten zu lasten.

wurde stattzegeben. Gelegentlich der Beobachtung in der
Irrenanstalt in Weilmünster wurde festgestellt, daß diese
Zweifel durchaus berechtigt waren. Heute erging daher in
der Sache selbst ein Freispruch. Der junge Mann wurde
als gemeingefährlich einer Irrenanstalt , vielleicht auf dauernd,
überwiesen.

Frankfurt a. M , 27.Mai. Nachdem vom provisorischen
Ausschuß für das elfte deutsche Turnfest, das 1908 in Frank,
furt abgehalten werden soll, die Vorbereitungen erledigt find,
wird demnächst die definitive Bildung der Festausschüsse
vorgenommen. Zur Zeit gelangen an die für den Eh n-
ausschuß und die Fachausschüsse in Aussicht genommenen
Personen, im ganzen etwa 800, Schreiben zum Versand,
die zu der ersten grundlegenden Sitzung für Freitag, den
7. Juni einladen. Die Versammlung findet im Kaisersaal
des Römers statt und beginnt abends 7 Uhr.

Frankfurt a. M ., 25. Mai. Ein hiesiger Geschäfts,
mann halte sich mit Tochter eines Schreinermeisters verlobt
und diese veranlaßt, ihre hiesige Stelle zu verlassen und
nach Hause zu reifen, um dort alles für die Heirat Erforderliche,
namentlich die Herstellung der Möbel durch ihren Vater,
zu veranlassen. Plötzlich erhielt die Braut von ihrem Ver¬
lobten einen Brief des Inhalts daß seine Eltern tn bie
Heirat nicht willigen, da sie kathvl.sch fei; er betrachte daher
ihr Verlöbnis als gelöst. Die Braut gab sich mit diesem
gesetzlich unzulässigen Grund zur Aushebung einer Verlobung
nicht zufrieden, sondern verklagte den Exbräutigam auf
Zahlung des ihr entgangenen Gewinns und der Kosten für
die bereits gemachten Aufwendungen. Nun zog der Beklagte
andere Saiten auf. Er behaupt-*: einen gesetzlichenG-und
zur Aushebung des Verlöbnisses in dem lügenhaften Charakter
der Klägerin gehabt zu haben, denn sie habe ihn nicht nur
selbst sondern auch durch andere über ihre Vermögensver-
hättniste absichtlich getäuscht, denn eine Rücksprache mit dem
Vater habe ergeben, daß sie außer der Aussteuer nur eine
ganz geringfügige Summe in bar erhalten würde. Die
Klägerin bestreitet dies und behauptete, daß der Beklagte,
nachdem ihm der Vater reinen Wein eingeschenkt hatte, noch
längere Zeit das Verhältnis mit ihr fortgesetzt habe. Das
Z -vilgericht nahm an, daß der Beklagte einen rechtlichen
Grund zur Aufhebung des Verlöbnist.s nicht gehabt hatte
und erkannte den Anspruch der Klägerin dem Grunde nach
für gerechtfertigt an.

Frankfurt a. M ., 27. Mai. Der von uns gemeldele
Selbstmord betrifft nicht die Gattin eines Arztes, sondein
eines Werkzeuggeschästs-Jnhabers. Di- Ursache fit aller-
dings in unglücklichen Eheverhältnisten zu suchen. Nach ft b-
zehnjähriger Ehe ging der Ehemann eine Verbindung mit
einer Ladnerin ein. die zur Ehescheidung führen sollte.

Oberwesel , 24. Mai. In dem benachborlen Perscheid
kamen in der letzten Zeit mehrere Erkrankungen an Typhus
vor. Ein Fall ist tödlich verlaufen. Man glaubt, diese Er¬
krankungen mit schlechten Wasterverhältnisten in Verbindung
bringen zu müssen. „ . „ ,

Jdttei » , 25. Mai. Ein Bahnmeister wurde gestern auf
einer Dienstreise, die er auf einer Draisine machte, von einer
Lokomotive überfahren und gelötet.

Idstein , 26. Mai. G-stern vormittag ereignete sich
auf der Rennstrecke wieder einmal ein schwerer Automobil.
Unfall. Dem MeicedeS.Wagen 9 C, der ohne Rücksicht auf
die an der Unfallstelle eine ziemlich starke Kurve beschr-rbend-
Straße mit rasender Geschwindigkeit d,e Strecke paftsert.
versagte bei der bekannten„Tenne" die Bremse. Der Wagen
flog in den Wald, wo er an den Bäumen zerschmettert.
Der Chauff ur wurde schwer verletzt, sein Begleiter kamm
leichteren Verletzungen davon. Der Chauffeur, Proun, ,st
von dem letzten Gordon-Bennet.Rennen her hier noch be.
kannt.

«eil » 95 wKii (Die S t a d t v e r o r d n e -
i , ii N i>vfa rn ral n n a) bewilligte der Versicherungs-

äw'  r sfsää ä

brmgung von Fußgängersteigen an der Bau begriffe-
neu südlichen Rheinbrücke genehmigt. . _

(.) Köln . 25. Mar . (Genick  st a r r c) Das Gene¬
ralkommando des 8. Armeekorps gebt bekannt, dag hier
Fälle von Geirickstarre festgestellt wurden. Den Unterossi,
zieren und Man .rschaftcn ist das Besteten der betreffenden
Straßen auf die Dauer von sechs Wochen Untersaat.

In
(-) Goch, 25. Mai. (Gestorbener lacett .)
Köln starb im Atter von 52 Jahren der am Rreder-

rhein dirrch seine Altertums -Sammlungen bekannteFabrik-
besitzer Aloys S chl ü p e r §. Auch als Förderer dev
Kunst und auf dem Gebiete der Wohltätrgkert hat der
Verblichene sich Verdienste erworben. .

(-) Düsseldorf. 25. Mai. (Verhaftung .) Die
Kriminalpolizei hat den Reisenden Picard verhaf¬
tet,  einen gemeingefährlichen Verbrecher, der m nreder-
rheinischen Städten vielfache Urkundenfälschungen und
Schwindeleien verübte und von einer Anzahl Staatsan¬
waltschaften steckbrieflich verfolgt wurde. ^ „ , ,

(-) Rheydt , 25. Mai. (Zum Typhus) DreZahl
der an Typhus erkrankten Personen hat sich seit gestern
erheblich vermehrt, £ ie. Entstehungsursache kann noch
nicht angegcbeii werden. Man vermutet, daß schlecht^
Brunnenwasser die Epidemie verbreitet. Es wird deshau-
die Bürgerschaft gebeten, Trinkwasser vor dem Genuß ab-
zukochen. Mich sonst sind große Vorsichtsmayregeln ge-

tr °ff (5 Oberhausen , 25. Mai . (Brau  d st i f t e r . j-
M o r d.) Die Kolonialwarenhändler Gebrüder Krawnsch
in Osterfeld sind verhaftet worden. Sie waren m Zahl-
ungsschwierigkeiten und sollen ihr Haus in Flainmen ge¬
setzt haben; cs ist vollständig niedcrgebrannt. — ;̂NOster¬
feld hat der Waldarbeiter Körten dem Kaufmann Schem-
mann ini Streit nstt einer Art den Schädel gespalten. Kor¬
ten wurde vcrhafler.

(,) Kleve , 25. Mai . (Belohnung .) Dre hiesige
Staatsanwaltschaft hat auf die Ermittelung des Raub¬
mörders.  der in der Nacht zum Pfmg,tfoimtag m
Hinsbeck-Haak, Kreis Geldern, den Ackergehülfen Mevif-
sen in feinem Schlafzunmcr durch Messerstiche tötete und
etwa 80 M .. zwei Ringe und eine Kette raubte , eme Be¬
lohnung voii 500 M . ansgefetzt.

(-) Trier . 25. Mai. (Tragischer Tod .)
Nachbarorte Newel stürzte eine Bauersfrau benn Vreh-
füttern im Stalle und fiel dadurch in Ohnmacht. Sie kam
dabei auf bcn Mund zu liegen und wurde nachher e r-
st i ckt aufgesilnden. , . af (

(-) Essen , 25. Mai . (Grubenunglück) Auf
der Zeche ..Hilbert« bei Frillendorf wurden 2 Bergleute
verschüttet.  Einer ist t o t, der andere lebensgefähr¬
lich verletzt. Bei den Rettungsarbeiten erfolgte abermals-
ein Steinfall, wobei der Betriebssichrer und ein Steiger
erheblich verletzt wurden.

(-) Iserlohn . 25. Mai . (V e r g i f t u n g S -Er¬
scheinungen)  Eine dieser Tage in Köln aus Be¬
such weilende Faniilie aus Iserlohn erkrankte dort plotz-
lich unter Vergiftungserscheinungen, sodaß die Familre
sich zur schleunigen Rtickkehr nach ihrer Heimat entschloß.
Hier angckommen, verstarb die 39jährige Ehefrau unter
furchtbaren Qualen . Die Behörde hat eine Untersuchung
eingeleitet. ^ . , T«!

(-) Herne . 25. Mm . (Burgermei st erw ah l)
Die Stadtverordneten haberi an Stelle des in den Ruhe¬
stand tretenden Ersten Bürgermeisters Schäfer einstiinmig
den bisherigen Zweiten Bürgermeister Dr . Buren gewählt^

Kantschichrodiiktion deutscher Kolonien.
Wiedervolt ist in den letzten Wochen auf eine bevor¬

stehende K a u t f chu k n o t hingewiesen worden. Diese
Befürchtung ist nicht unbegründet ; deiin der Verbrauch
an Kautschuk ist ständig gestiegen, sodaß die Produktion
nicht Schritt zu halten vermochte. Der Hauptgrund ist
der, daß Kautschuk bisher viel im Raubbau gewonnen
wurde, daß es an rationell betriebenen Plantagen fehlt.
Nun wird die Situation noch erheblich erschwert durch
den Umstand, daß die Staaten , die bisher vornehmlich
den Kautschukmarkt beherrschten, wie Frankreich, Belgien
und Nordamerika, Erportverbotsgesehe planen und zürn
Teil bereits ertasten haben, um beit notwendigen Kaut¬
schukvorrat der eigenen Industrie zu sichern. Wie deckt
dann Deutschland seinen Bedarf ? Deutschland wird
einen ganz enormen Preis zahlen müssen und doch nur
minderwertiges Material erhalten. Es muß bestrebt
sein, sich seinen Bedarf an Kautschuk selbst zu schassen^
Und dazu bietet sich reichliche Gelegenheit, denn in
Deutsch-Ostafrika kann Kautschuk in nutzbringender Weise
kultiviert werden. Es bestehen dort schon seit Jahren die
Kautschuk-Plantagen Lewa und Muhcse im Hinterlande von
Tanga , mit denen gute Erfolge erzielt worden sind. Bor
allem evipfiehlt sich in diesem Gebiete die Kultur der
Manihot Glaziovei, einer Kautschukart, die schon frühzei¬
tig reichliche Erträgnisse liefert. Schon im dritten Jahre
können diese Bäume angezapst werden und liefern bei
rationellem Betriebe reiche Ernten . Dabet sind die Be¬
triebskosten sehr gering, sodaß eine Kautschukplantage in
wenigen Jahren sehr rentabel ist. Durch Wilterungsein-
flüsse wird der Anbau gerade der Manihot Glaziovei we¬
nig bedroht, Ivas von entscheidendemVorteil ist.

ES ist jetzt wieder eine deutsche Gesellschaft, in Bil-



ouno vegrlsM , Die  m unserem deutschen Ostatrika ra-
twnellen Kautschukbau treiben will . Diese Panganigesell-
Ichast hat riesige Terrains , die an der Usambara -Eisen-
bahn liegen , erworben , aus denen »irr Kamschukpkanta-
gen eingerichtet werden sollen und zwar soll die Manihot
Glaziove , angebaui »mrden . Der gewaltige Umfang die¬
ses Landes geivahrt oen großen Vorteil , daß man nach
emer gewusen Reihe von Jahren , wenn der Boden er-
jäjppft  ist nicht zu, der teuren Betriebsmethode des
Dungens uberzugehen braucht , man wird damr vielniehr
vorteilhafter die alte », Kultiiren liegen lassen, das Hol ',
und die Wurzeln zur Gewinnung des Nestes an Gummi
auskochen und immer fortlaufend jedes Jahr neue Ter¬
rains in Angriff nehmen . Ein solches Verfahren sicher
ununterbrochene Erträge . Die kleinste Plantage von 500
£ ertn5 ist bereits mit 150 000 drei Jahre alten Bäumen
Manihot bedeckt. Insgesamt iiiacht der Besitz der Gescll-
schast etwa 40 WO Hektar aus , die zumteil an , Pangani-

Ul e k-Ilnrä rlIn - r Ctc. ' ta  ' er '•’cr  Pangani liegen , we-
nach die Gejettjchaft allch den Nennen nngelwmmen bat.

Dadurch das; jo grosze Ländereien bearbeitet wer«
den , verringern sich die Betriebskosten erheblich . Die
^errains ^ ftind gesundheitlich viel besser gestellt , als die
™ ’te- Sie liegen etwa 300 bis 350 Meter über dem
Meere , ®ie Beschaffung einer genügenden Anzahl von
Arbeitern ist die Hauptsache . Die Frage wird aber leicht
gelost werden : denn Arbeiter sind genügeiid zu bekam-

Behandlung sicher sein können.
Die Verkehrsverhaltn „ se sind günstig , da die Usambara-
bahn direkt an deir Terrains liegt . Auch bietet der
Pmrganifluß ei» gutes Verkehrsmittel . Die Kautschukpro-
^s^ ^ ^ lverden also gut und billig transportiert werden

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* De », b r a u n s ch w e i g i s ch e n L a n d t a g e ist
ein Antrag aus Weiterzahlung des bisherigen K i v i l l i-
L? . VI " schuf se s von 300 000 Mk. zugegangen . Von
der Weilerzahlling dieses Zuschusses war bekanntlich die
Regentschaftsubernahme durch den Herzog I o h a n n A l-
[' 1 e H t " o n Mecklenburg  abhängig gemacht . Die
Annahnie des Antrages ist gesichert.

storbeuen berühmten M .litär -Schriftstellers Major Max
Jahns verlobt.  Die Hochzeit ivird vor seiner in
Kürze bevorstehenden Ausreise stattfinden und die junge
Gattin ivird den Gouverneur nach Kamerun begleiten.

* * Das . griechische Kronprinzenpaar
reist arn 27 . Mai von A t h e n nach B e r l i n ab und
kehrt Ende Juni nach Griechenland znrück, wo der Krön-
Prinz sodann in Abwesenheit des Königs die Regentschaftüberniinmt.

Neueste Meldungen
* München , 25 . Mai . Eine erfreuliche Folge des Hof-

theatcrprozesses wird die sein, daß die so viel und so

. «« Oesterreich -Ungarn.
Wenn man die nunniehr aus Galizien  einlaufen-

den Wahl re,  u lta te  in Rechnung stellt, so sind
vm m ' *' l“ !!b016  Erteilung gelangt , von denen die
poinifche Volkspartei Ich die demokratische 10 und die So-

\ » ^ -" .an ^atc  erhielten . Die konservative polnische
üecfü8t u^er  0 , das Zentrum über 4 die Attvolei,

ebenfalls über 4 Mandate . Je ein Mandat 'fiel an einen
Wilden und einen Zionisten . Die Ruthenen haben bis¬
her achl Mandate erhalten . Hervorzuheben ist, daß Abraha
mowltsch , welcher im Bezirk Zlocow in d>-> *>> » i
durchdrang , bei der 2. Wahl im Landgemeindebezirk leim
oetQ  und Umgebung abermals im Wahlkampfe stand.
; , ,r , Frankreich.
-r ^ (k mencea  u empsing eine Abordnung der ru-
dikale » Linken unter der Führung D >r b i e f z, welche dem
Kabinettschef den Wunfch ausdrückte , die Regierung möge
das Reformwerk beschleunigen . Clemenceau antwortete
es sec der Wunsch der Regierung , das Reformwerk durch-
zufetzen, sobald die erforderlichen Berichte in der Kamnier
vorgelegt seien . Die Negierung würde die sofortige Be¬
ratung verlangen und eventuell darauf dringen daß die
Kammer täglich zwei Sitzungen abhält
. * J m . Hinblick auf die herrschende Erregung menen
der W e . n k r i s e habe « die P e r p i g n a n e r Gemein-
debehorden einen A ufruf  an die Bevölte . uiig gerich¬
tet , wor .n diese diese zu einer ruhigen Auffassung derLage aufgefordert wird . 11 ö

^fällig besprochene Angelegenheit des Oberregisseur Savits
in einer für den verdienstvollen Künstler besriedigenden
lind der Hofbühne würdigen Weise erledigt wird.

* München , 25. Mai Einer Anregung ' des Manrerver-
bandes solgeiid hat der Arbeitgeberverband für das ' Bau¬
gewerbe beschlossen, mit Rücksicht auf die Sonntagsruhe
an Samstagen um 5 Uhr die Arbeit zu schließen

* Stuttgart , 25 . Mai . Der bayerische Gesandte für
Württemberg , Baden und Hessen, Freiherr von der Pfor.
dien , ist heute srüh hier im Alter von 60 Jahren g e -
st o r b e n . Er ivar seit 1895 am Stuttgarter Hofe tätig.

* Neu - Ulm . 25 . Mal . Der Magistrat beschloß, im Hin¬
blick aus die Tatsache , baß die Fleischvertausspreise zum
Einkaufspreise m keinem Verhältnis stehen, den Metzger-
meistern mitzuteiten , daß die Stadt eine städtische Ver-
kaufsstelle eingerichtet würde , wenn nicht bald eine Regu¬
lierung der Fleischpreise eintrete . Auswärtige Viehhändler
und -Züchter würoen dann in dieser Verkaufsstelle das
von ihnen Geschlachtete zum Verkauf bringen können

* Freiburg (Breisgau ) , 25 . Mai . Der ehemalige ba-
dische Minister , Freiherr v. Roggenbach , ist hier im Al-
ter von 82 Jahren gestorben.

* London , 25 . Mai . Nach hier eingeiroffenen Meldun¬
gen läßt der Zustand Maxim Gorkis sehr zu wünschen üb.
rig . Die Aerzte haben ihm jede Arbeit untersagt und
ihm einen längeren Aufenthalt an der Mittelmeer -Küste
angeordnet.

* Tanger . 25 . Mat . Nach einer Meldung von Eingebo.
reuen soll R a i s u l i vom Maghzen Pardon  erlangt
und sich der schenfischen Mahalla in Tetuan angeschlossen
haben.

* Newyork , 25 . Mai . In Guatemala wurden neun¬
zehn Personen , darunter Mexikaner , Spanier , Belgier
und Italiener , zum Tode verurteilt,  weil sie
an deni nenlichen Minenatlentat gegen den Präsidenten be¬
teiligt sein sollen. Das diplomatische Korps beschloß zu-
nächst einzeln zu protestieren , falls dies fruchtlos bleibt,
soll eine Kollektivnote erlassen werden . Mexiko  hat
halbamtlich erklären lassen, die Htnrichtung dürfe nicht
stattsinden.

Aus aller Wett.
* ^Hagelwetter , lieber Straubing und Unigegend ging

am Freitag ein fürchterliches Hagelwetter nieder , das ganz
enormen Schaden  an den Saaten anrichtete . Die Ha¬
gelkörner fielen so stark, daß Dächer und Straßen vonw -Masse " ' r" ' ~ ~~

Rußland.
Neuerdings wurden in Moskau eine große Anzahl

von Personen , welche dem revolutionären  M i-
j r t a r v e r b a n d e angehören , verhaftet  und un.

!Marker Eskorte nach Petersburg ln die Peter Paul-
Festung überführt . Unter den Verhafteten befinden sich
°uch eine Anzahl Offiziere . In den Wohnungen einzel¬
ner Verhafteter wurden große Mengen Sprengstoff und be¬
lastende Dokumente gesunden . "
- * f °, U Ku, ä 11 e in Riga  nehmen wieder
,n erschreckender Weise zu . Der Kassenbole einer Firma in
der Libauer Vorstadt wurde u . a . überfallen und eines
Betrages von 2000 Rubel beraubt.

. „ LV v . Italien.
' ' S? öer ltalienischen Kammer  legte der

" a ' öeB  Referent des Marineausschusses sei-
nen Bericht vor . Er kündigte an , daß die Regierung für

6?,° u . bon ^ Panzerschiffen  größten Tvvs
und für eine Anzahl Avisos 200 Millionen außerordent¬
lichen Kredit verlangen werde . Der Bericht weist u a da¬
rauf hin dag der technische Fortschritt der Mannschaften
leider nicht immer mit der AufrechterlMuna der früher
1° mustergiltigen Disziplin Hand in Hand ginge und daß
dtt 0o" Kriegsschiffen fo  schleppend eMge daß
seien' ^ ^ bei ihrer JndienslsteNung bereits fast veralück

i Marokki.
f. s f 1 ü meldet der „Matin ": 2f8v„ „ die Mit-

Ofieber ber b e u t J ch - „ Kolonie  in Marakesch zurzeit
noch m ikfer Ctabt weilen , so sei dies darauf zurück-
zufuhren , daß die TetUschcn juuge Leute und Agen-
te » v° n deutschen Handelsfirmen seien, welch letztere
wahrscheinlich fallieren wurden , wenn ihre Vertreter die
Stadt verließen.

. Japan.
h * Der „Temps "-Korresponde »t in' T o k i o meldet sei
nem Blatte, daß der japanische Minisierrat den fran-
\ ?. L 1 L ^ ' 1 *? P a n 1 j e ” * ertrag  geprüft und
gut geheißen  hat . Nachdem das Einverständnis in
^pan formell ausgesprochen ist. dürfte der sornielle Ab-
ichluß des neuen Tarifes unmittelbar bevorstchen . lieber
den Wortlaut des Vertrages wird Pichon die erste Mittei¬
lung wahrscheinlich am 31 . Mai in der Kammer machen.

Hof und Gesellschaft.
* * Ter neu ernannte Gouverneur von K a

J}1 n , Tr . S e i tz, hat sich mit der Tochter der ver-

der kristallenen Ma „ e dicht besäet waren . Das Wetter
dauerte über % Stunde.

* Denkmalsenthüll « ,ig . Die Enthüllung des Z 'ienrs-
sendenkmats in den Anlagen des Krankenhauses am Send-
Iingertor wurde ain Samstag mittag in Gegenwart des
Prinzen Ludwig Ferdinand vorgenommen . Die Festrede
hielt Hofrat Dr . Schmidt . Das Denkmal zeigt die Bron-
zebüste des weltbekannten Arztes.

* Zur Massenverhaftung . Zu den Haussuchungen,
die von der Berliner Polizei in den russischen Lesehallen
und in den Wohnungen von Russen vorgenommen wurden,
ist noch zu berichten , daß die Sichtung des beschlagnahm¬
ten Schriftenmaterials noch nicht abgeschlossen ist. Es soll
sich um russische und lettische revolutionäre und antimili-
taristische Schriften von Leuten handeln , die mit der
Borbereitung und Ausführung von Attentaten betraut sind.
— Das „Berl . Tagebl ." meldet noch hierzu : Die fünf Lei¬
ter der Lesehalle sind als lästige Ausländer ausgewiesen
worden . Zwei andere Studenten , die beschuldigt werden
gemeinsam ' mit den vor einigen Tagen verhafteten Anar-
chtsten .Karfunkelstein und Weiß sich eines Vergehens ge-
gen h 126 R .-St -G .-B . (Geheimbündelei ) schuldig gemacht
zu haben , wurden der Staatsanwaltschaft zuqefübrl und
sind in Untersuchungshaft genommen Ivorden . ^ Ein ande-
,r.er  Sttident , der sich mit einem falschen Paß in Ber-
ten "haben ' ^ ^ vor Gericht zu vcrantwor-

* Fiasko . Die berühmte NachmittagsvorsteNuna der
Pariser Comedie francaise zu Gunsten der Hinterbliebenen
der auf der „Berlin verunglückten deutschen Künstler welche
im Marz angekundlgt , dann dreinial vertagt und ' zuletzt
gänzlich verschollen war , obschon das Theater Plätze sur

° »» kauft hatte ist jetzt endlich erfolgt . Das finanzielle
mn ° ie6c" fnI'* b°- d°- * -

-- ? ^ ^ ;^ ? b)» katastrvphe . In der Nähe der russischen
^tadt Molodetscino der Bologojebahn hat sich eine Eisen-
bahnkatastiophe ereignet . Ein Zug entgleiste durch Schie-
nenbruch und die Lokomotive und b Wagen stürzten den
Alchang des BahnLaniines hinunter . Erst eine Stunde
nach der Katastrophe , die unter den Passagieren eine erit-
setzliche Panik hervorrieft war ein Hilfszug zur Stelle . Aus
Petersburg ging ein Schnellzug mit einer ministeriellen
5lommtssron nach dem Orte der Katastrophe ab Die Kabl
der Opfer soll bedeutend sein . ö

* Der Fluch des Goldes . Der Buchhalter der Vor-
schußbank von S t a n i s l a u (Galizien ) ist »ach Un-
terschlagungen in Höhe von 26 000 Kronen fliichtig gewor-

Gerichtszeitung.
. . § -Ein peinlicher Austritt ereignete sich in einer der
jüngsten^ Sitzungen der Kölner Strafkammer . Der Saus-
!" echk 5akob Vodenheimer aus Kökn-Ehrenfeld und der

*» » • "» tUlt ’ ml ' auf d--° S -v-r°nitt°ß-
» ihn zurechtweisenden Schutzmann . Bei fteiner ^ Lest.

"ahme ivehrte er sich wütend gegen drei  Polizeibeo^
te. Er machte vor Gericht den Eindruck eines Geistes^
.ken, wogegeu ihn das ärztliche Gutachten für geiftiSf
fimb ertlärie . Auf Antrag des Stantsanivalts , 3^ ,
hausstrafe zu verhangen , rief B . : „Schon recht! Gebt J^cabre . Vor Svitzbuben © niif « r, MJahre Ihr Spitzbuben , oder den Kopf ab wäre
lef | er !" Das Urteil setzte gegen ihn drei Jahre 3 UU^Q
und fünf Jahre Ehrverlust sowie Stellung unter|utuie Meuung unter
aufftcht , gegen den ebenfalls rückfälligen Thelen 15 M
le Gefängnis fest B . schrie jetzt: „Ihr Lumpen ! £
Bande ! Ich werde morgen an den Minister schlE
morgen sitzt Ihr Kerle nicht mehr da ! Alles !vas N

Arbeiterbewegung.
Ein ig un gsv erh and ruttgen . Tie ^ streikenden Se^

te von H a in b u r g beschlossen, den Vorschlag
lüceder zu akzeptieren , eine Kommission aktiver SeE
zur Anbahnung von Verhandlungen zu wählen . Das '' ,
sinnen jedoch, den Streik vorher zu beendigen , lehne», >'
ab . — Aus Königsberg  ivird berichtet : ZwE.
Vertretern von Arbeitgebern uiid Hafenarbeitern mE
vor dem Einigungsamt des Gewerbegcrichtes VorveE .,
lungcn zwecks Beilegung des Konsttttes in , yieiigen N
gepflogen . Die Beratung hat sich auch aus den ÄbsE
eines neuen Lohntarifes für die einzelnen Arbeiters
rien erstreckt und soll, in den nächsten Tagen sortz^
werden.

Verkehrsnachrichten.
( : :) Elektrische Eisenbahn . Wie die „Voss. Ztg - I

fahrt , gedenkt man praktisch zunächst dem elektrische» 1,
trieb einer Eisenbahnstrecke im Westen Preußens »7-
zu treten . Die angestellten Berechnungen haben erge°̂
daß durch einen elektrischen schweren Güterbetrieb aus "umu ; v. iicu cieuu |u;en fcyweren Güterbetrieb aus -
ser Linie bedeutende Ersparnisse erzielt werden kö»»' s
Die Mittel sollen in den Etat 1908 eingestellt werdc»,/
daß mit der Bauausführung vielleicht schon im April
selben Jahres begonnen werden könnte.

Ivill

Vermischtes.
Ungemütliches ans München . Die „Münchener h

ü wissen, der berühmte , sangbare Münchener Trinks«IN Vroüi pin älrniit - hi-r D*'»Ein Profit , ein Prosit der Geniütlichkeit ! Eins , zwetz
. g' susfa !" ' solle ' beim nächstcn"Oktober 'feste" 'wegen

x? ^ ^ ur ^Unnmßrgkeit ^ und ^zu^ Exzessen von der
de verboten werden . Da die Hundstage noch fern ff,
"nd auch sonst keine abnorme Hitze zurzeit in MnE
herrscht die versengend auf die Gehirne ' cinwirken SE
|0  fcheint etwas an der Sache zu sein . Dann soll ft
1° ?ormundschasttich gesinnte hohe Obrigkeit lieber 6^
aas Bierbrauen überhaupt und den Anbau von Hopl.. n . -ft. - • » vw ./vu, ^ «UV vui ^UIUUU Uüll * *V *Lr Lj'
«nb Gerste verbieten , sowie den ganzen Münchener
dazu , als die wahre Wurzel alles Uebels . Der mit tl
nem Male verpönte , in aller Welt „berühmt " geworde^
..holde Gesang hat selbst bei der Polizei schon ^DCtlbimrr aitr s . .. m. . „c.
Wendung zur Wiederhcrstcltzing der Gemütlichkeit gesund^
Wie war s doch auf dem Oktoberfeste vor drei Ja ^ „
a >s eine ivüteud gcivordene Volksmenae den Hu»Sft
tnrni eines Hungerschlvindkers stürmen wollte ? Da lockm
Schutzleute in Zivil die Rachedurstigen abseits durch ds
dort mit Geistesgegenwart angesliimnten Gesang der E
schoneii zweiten Münchener Nationachhmne : Ein Pr«
ein Prosit der Gemütlichkeit !" Und die soll jetzt schadl'.
jern , verboten werdend Musz es erst zu einer KrclW^ s''
?u einem Krawall deshalb kommen ? Reserl , ein
her ! Ei » Prosit , ein Prosit der Gemütlichkeit!
s url" ,\ ci)v\ :v ücvc ^ anies  Stencr -stückchen wied-lj
Mit sich alljährlich Lorch am Rhein . Bier Brüder a»
dem benachbarten Trechtlingshanscn haben den in }£.
Archer Geinarlüng gelegenen , von ihrem Vater ererM
Weinberg geteilt , die oben anstoßende Hecke aber gcMOf!
chaftlich behalten . Uebyr diese Hecke erhalten die

Bruder alljährlich einen Stcuerzetlel über zwei Psen »^
Der Einnehmer , von Lorch macht nun den TrechtlingE
ser Steuerpslichtigen die Zahlung ihrer Abgaben mogl 'HOltOAHAmi , mhoill AV J. . O -_ .r. if- -aV. r ’5 J «. v ct  lil|U  vic 5Nl)iiing Ihrer t'Ibgaben mögw^
angenehm , indeii , er s,e in Trcchtlingshausen abholt . K
die,es Entgegeiikominen erhält er von jedem SieuE
ler 10 Pf . Hebegebühren . Die vier Brüder zahlen
^ H^ ^ clmhrcn 12 Pf . Betragen die Unkosi
auch Al0 Prozent , so erleichtert ihnen der Steue , erheb
doch d,e Tel ung , da 12 Pf . sich leicht teilen lassen, w»
rend die Teilung der 2 Pf . auf einige SchivierigkeiieN ^ßcn durste.

Die verhängnisvoNc Zahl 13 . Die
»V haben c» herausgebracht , daß die Zahl 13
Leben König Ludivigs sowohl als seines Schützling » ' -
chard Wagner euie verhüiiguisvolle Rolle spielte Wag^
war geboren im Jahre 1813 und starb nack, 13 Kahrs,"c - " ffr " -̂ Jahrv 1813 und starb nach 13 Jahrs"
Ismrr Ehe mit Frau Cosima am 13. Februar . Am

/861 wurde sein „Tannhäuscr " in Paris äusgeziM,
L ie Anzahl der Buchstaben seines Vor - und Familie »»"
u>ens betragt 13 Und sein königlicher Freund undleklor starb ain 13. Knni.

.L 'L und Wiffe »schast.
SfaSi 1 |, mi S „ „fcl )a" i’Ä " 8 “ " ° ° » Snlfflcüf ma«

ige -lMitteilung . Es handelt sich un , dll
^ esejeu cyaft eine uon “ ,

-̂ Mitteilung. Es handelt sich um einen Grenadier^
Kompanie des 2 . Garde -Regts z F bei de»!1 Garde -Regts . z. F , bei de»

Genickstarre , auch bakieriolvgisch mit Sicherheit seftacs-el"
S ' skiIV ' S 1 /shwer verlause,ide Fall , bei welch»'"
p' m 'X4rbIĈ T,U e=̂ un ltum nur  eine kaum 24 Stundeu da"'
crnde Erleichterung brachte , wurde mit dein Kolle -Wasst^
mannschen Serum behandelt . Nach der zweiten Jnsekst ""
fiel er aus seinem hohen Fieberstadium unter ttiftsche"'
Schwe 'ß zur Norm ab ; die körperlichen und subjetstve"
^icheinungen sind beseitigt ; der Mann lag zurzeit
iS 1? 6? 3:006  wit dem ganzen Wohlbehagen ci»»f
Der pinp^ 6'n "X ° ° ch schwerer Infektionskrankheit zu E

1,1!0»wtß nicht beweisend , aber zwc .fellof
hat dias Serum ,hn günstig beeinflußt . Es soll dah»"
fortan jeder m das Lazarett Scharnhorststraße in Berll»
« " de Fall von Genickstarre ivieder mit Seruin deha»'



IZolizeibe^ '
Geisteskra"
c geistig?
mi , M
»® ,BjWare

M PE
> 15 * 5rwk
, was «3*

wn See^
rschlag
er S -Kn. Dasd
lehnest,

• ZwE
"rt
Lorvc«
igen Ä
m Ab«
beiterkaN,
n sortgel»

lrcheiiek 3t
TrinkspZ
, -« ->,§
-» " « L

it » - »* '

eberg

er mit (
geworA

schon£
gesundes

ei Jahre s
Hunger

Da lockig
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Die täglich erscheinende
44Flörsheimer Zeitung

hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den 28. Mai 1907.
K Gestern kam vorm Landgericht in SB esbaden&’>e Gänse-

^rbstahlSastäre HeinrichH. contra Ehefrau Peter N. da-
Mr nochmals zur Verhandlung. D>e Vorgeschichte dieses
vlozesseK jst unseren Lesern(wir hoben seinerzeit ausführlich
oatüber berichtet) bekannt. Frau N. war vom Schöffenger cht
tu Hvchheim zu 8 Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten
"^urteilt worden, womit sich dieselbe jedoch nicht zufrieden
Hub, sondern beim Landgericht zu Wiesbaden Berufung ein-
le öte. Nun Hot das Landgericht daS erste Urteil bestätigt
und der Ehefrau N. auch die Tragung der Kosten des er¬
neuten Verfahrens ouferlegt.
, H In der gestrigen Versammlung des Turnvereins wurde
beschlossen, daß v-rschiedene Mitglieder an dem diesjährigen
Preisturnen auf dem Feldbwg teilnehmen sollen. Wir rufen
ben wackeren Kämpen schon heute ein kräft-ges „Gut Heil"zu,

M Das diesjährige Stiftungsfest d-s Vergnügungsvercins
»Edelweiß" findet am Sonntag, den 1. September statt.
. V (Sängerfest.) Nächsten Sonntag und Montag findet

Naunheim anläßlich des 50jähiiger> GlüudliiiqSjubiläumS
Gesangvereins„Germania" ein großer Gesangswcttstreit

L (Die Fleischbeschau in Hessen- Nassau.) Iw ersten
^ 'erteljohr 1907 stellt sich die Zahl der Schlachttiere, die in
Hessen-Nassau der Fleischbeschau unterworfen wurden, wie
solgt: Pferde und andere E nhuf,r 842 (gegen 1052 iai
'hlen Vierteljahr 1906), Ochsen 8260 (9154), Bullen 1460

(1? 20), Kühe 16.014 (16,141), Rinder 9602, (12,649),
«älbtr 43,905 (38.822), Schweine 263,753 (272,077),
Schafe 13.204 (20,408), Ziegen 3545 (5083). Mit Aus-
u°hwe der Kälber sind demnach bei allen anderen Tier,
»" jungen weniger Schlachtungen zu verz-ichnen. wie im
»'" chen Zeitraum des Vorjahr-s.

(Aus einer Gemeinderatssitzung,) Hannes : „Ja wie
mer dann nur den neue Bürgermeister bezahl? Den

Bconot vorher oder nochh-r ?" — Vorsitzender: „Post
"Uwernndo. Hannes, post . . ." — Hannes : „Ich will doch

nit w sie, ob mer dem deS Geld durch die Post schick«
'"sse odder selbst in die Hand gewwe; ich frag' ja nur, ob
" vorher oder nachher bezahlt wern soll.
. — (DaS 500jährige Bestehen) kann in diesem Jahre die
F Peking erschienene Zeitung „King Pao " (Hauptstädtische
^tachrtcht^ ) begehen. Ist ein derartiges Zeitungsjubiläum
überhaupt in der abendländischen Welt unmöglich, weit
Outenbergs Eisindung später als von 1407 datiert, so will
"k 500jäh,ige Exsitenz de* chinesischen Amtsblattes noch aus
9nem anderen Grunde viel b.sagen, und zwar der Redakteur»
l'vge wegen. Daß nämlich ein Redakteur deS Blattes gleich
"" Redakt onslvkale ober vor demselben auf öff-nilich-r Straße
""hauptet wurde, wenn dem Hofe mißfallende Nachrichten
Pbracht wurden, ist durchaus keine Seltenheit gewesen. Aber
!""ne: fanden sich Personen, die im buchstäblich' ,, Sinne
^ Wortes ihren Kopf, riskierten mit der U-bernahme des
Redakt euipostenS.

Aus der Umgegend.
, K Höchst a , M , 27. Mai. Die GemeindeS 'ndlingen
'ordert nunmehr von Höchst einen B ' itrag zu den Schul- ,
Unterhaltungsgeldern. sodaß sich die diesb zttglichen Ausgaben!
[n ..schwer bedrängten" Mainstadt noch um einige Tausends
^rgrößern dürften. !

' Letzte Nachrichten.
V Duisburg » 27. Mai. Nachdem eine Bürgerversamm»

u»g die Gründung einer Flescheinknufsgenosienschoftbe-
schlossen hatte, haben nunmehr die größeren Fleischergeschäsle

Fleischpreise um duichschnittlich 20 Pfennig pro Pfund

schaft Hot dieselbe einen guten Eifolg zu verzeichnen. Im
Hinweis darauf und im Interesse der Landwirte wäre ein
zahlreicher Beitritt zur benannten Haftpflicht erwünscht. An
Beiträg-Ii wurd n wi-d.r nur die Grundtaxen : ( 50 Pfg.
1 Mk . 2 Mk nsw.) erh chkv. Die Erhebung einer Um¬
lage ist auch für das Jahr 1906 nicht erforderlich gewesen.
Beiträge für Privat - und Haftpflichtversicherungs
Anstalten sind erbeblich höher Die Benutzung hrer
eigenen Hüstpsdch veisiberungsanstalt kann daher allen Land»
w rten nicht genug empfohlen werden, da die gesetzliche
Haftpflicht , das ist der Ersatz des Schadens, der einem
andern durch Tötung, Körperverletzung oder Beschädigung
seines Eigentums entsteht, geradef Ir die landwirtsch' ftlichen
Betri bsunternehilur, se>t Jnkr fitreten des Bürger' . G-s-h-
buches, wesentlich>erschäift ist und es kmh-r für den einzelnen
Landwirt verhängnisvoll werden kann, wenn er gegen
Haftpflicht nicht versichert ist. B könnt ist die Haftung
des Tierhalters für den Schaden den rn Der anricktet.
Beitrittserklärungen werden aus d-m hiesigen Bürgermeister¬
amt entgegengenommen.

Flörsheim, den 23. Mai 1907.
D-r Bürgermeister: Lauck

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Wiirfelstunde
>m VereinSlokal(Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerklag Abend9
Uhr Singstunde >m„Hirsch."

Gesangverein Liederkranz : Irden Samstag Abend8'/s
Uhr Singstunde im Restaurant „Ka's rsaal."

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf " Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängeiheim". (Feldberg-
straße 9.)

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag deS Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Mnntair Abend Klubabend
>m Bere'nslakal ( >' frf Br ckheiwer.)

Gesangverein Volksliederbund : IrdenM ttwoch Ab.nd
81k Uhr . G io igstunde INI G islhaus »Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmann.)

Schtttzengesellschaft : Dienstagsu. Frenagr Schi.ßabrnde
mi .Kaisersaal."

Bürgervereiu . J'den Mvntog Gesangstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Bergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im VereinSlokal.

Turn -Verei« : D'e Turnstunden finden Dienstags und
Freitags im „Kaisersaal" statt.

Sanitätskolonne : Mittwoch Abend9 Uhr Veisrmmlung.
Kauincheuzüchterverein Fortschritt : Montax. den3

Juni abendL9 Uhr. Monatsoerfommluogim Vereins-
lokal. Z ihlreichs E scheinen notwend g.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 1. Juni.
Borabendgottesdienst: 7.45 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst; 4.30 Min.
Sabattausgang : 9.20 Min.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 2. Juni.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Ein Viertel Morgen

O ewiger Klee
wird zu mieten gesucht.

Näheres Expedition.

^ Unserem 2ten Uorsitzenden, Rerrn $
Ulilbelm Dreisbacb , |

sowie
allen Wilhelms unseres

Vereins
zu ihrem heutigen Namenstage ein

dreifach donnerndes

Hoch!!!
w
w Gesangverein

G „Völksliederbund ‘4. |
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Für die Sommer-Saison
ent}

Strobbiite
empfehle

für Berren, Mädchen u.
Knaben,

in allen Preislagen
und modernsten Faxons.

Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen, Baud
und Trikotagen

8» » » b  solvie alle Modesachen. mmmmm
Kragen, Manschettenu. Kravauen.
Oswald Schwarz,

— Eisenbahnstrasse5. n

♦
♦♦

C Reich , 27. Mai. Be! dem schweren Gewitter, das
»°ute stütz 4 Uhr über die Stadt Neuß zog. schlug der Blitz
""hrmalS ein. u. a. in den Turm der St . Quirinkirche und
^störte daselbst das elektrische Läut.weik. D'eseö ist daS
Awerste Gewitter, daS in den letzt.« Iahten über die hiesige
^'Markung gezogen ist.

A Karlsrnhe , 27. M >. Der infolge eines Butomobll.
"vsalles, bei welchem er selbst den Wagen geführt hatte, und

dem ein anderer Student schwer verletzt worden war,
, ' hastete Student Mergenthaler aus Baltimore ist laut

r "* Mitteilung des Amtsgerichtes am Samstag gegen eine
Kaution von 100,000 Mark aus der Haft entlassen worden.

N Bruchsal, 27. Mai. Ein furchtbarer Unglückssall
Eignete sich gestern Abend. Der in Keuisdors um 7 Uhr

Min. abgeh»de Peisonenzug mußte unmittelbar vor der
Achgen Station anhalten, um einen anderen Zug vorbeizu-

Zwei Männer stiegen, offenbar in der Metnung, der
Äg stj jn der Station angelangt, aus. In demselben Augen-

fuhr aber der andere Zug vorbei, erfaßte die beiden
Miinuer und zermalmte sie b,S zur Unkenntlichkeit. Die
R°Men konnten noch nicht ermittelt werden; es sollen zwei
^heiratete E-nwohner aus Wiefort sem. _

Bekanntmachung.
Rach dem Jahrtsber cht 1906 der Haftpflichtversicherungs.

^vstait bit H-sien-N si. landwirtschaftlichen BerufSgenossen-

MM . » MM » I > I Donnerstag,

BadWoilbach .^ ? ^
von nachmittags 4 Uhr ab

Gross « mililär -Konzert
wozu freundlichst einladet

August Zeiger.
♦
♦

iwr immer fertig rum gebrauch
sind Ellenhausens schnell und selbsttrocknende Oelfarben und eignen sich sowohl zum Anstrich von Fussböden,
Türen, Wände, wie auch für Möbel usw. Trocknen schneller als gewöhnliche Farben , haben eine vorzügliche
Deckkraft und geben einen hübschen haltbaren Glanz. Mit einem Pfund Farbe wird 1/2 Pfund (J/i Liter) Lein¬
öl Verrührt und ergibt l1/a Pfund streichfertige Oelfarbe Vorrätig in 24 verschiedenen Farben.

Leinölfirnis » per Schoppen 30 Pfg , gebleichtes Leinöl per Schoppen 40 Pfg . empfiehltülUriUS » PCI X Xg , ^ V MlülvU WV1UU1 ^ vx . vj , y -L

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen* und Oleinbandlung

Koebheimerstr2., Flörsheim a . M., Koebheimerstr. 2.
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Meine Erlebnisse als Erzieherin im Hause
der Gräfin Montignoso im Winter 1906

von Frau Jda Kremer
erscheint jetzt in der

„Berliner Abendpost"
Man abonniert fuv den Monat Juni znm Preise von«n Pfg. beim Postamt oder beim

Briefträger.

Seifenpnlve ?,
das £ > © £ S tä Q  zur

Wäsche.
Alleinige Fabrikauteu:

Hochgesand & Ampi,
in Mainz

Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel«
liissern in allen Grössen . 687*

C . Rösser , Mainz Ecke
1n$el$tra$$e

Das
Das
Das
Das
Das

Um mein großes Lager wegen->°rg°-!ickt-r Saison schnell zu raumen, werben sämtliche Neuheiten zu noch nie daqewesenen
E» »» WMM»WWWWW enorm billigen Preisen abgegeben , —Neueste

Neueste
Neueste
Neueste
Neueste

n* © oftumed m Bolero- Liftboy und Tailor mode
Fasson Mk . 8. —, 11 — 14 - 30 - und höher,
in englischen und Covercoatpaletots

Mk . 5 .—, 8 .—, 13 .—, 18 — und höher.
Capes , vom einfachsten bis elegantesten Genre.
^ Mk . 4 . , 7 .—, 11 .—, 15 .— und höher,

i« Taffetpaletots in Bolero- und Liftboy-Fasfon.
Mk . 13 . , 15 .—, 18 —, 38 .— und höher-

in Stankr -, Regen -, Reisemäntel , schicke Fassons.
Mk . 4 . , 6, —, 9 .—, 15 — und höher.

Das Neueste
Das Neueste
Das Neueste
Das Neueste

in fufjfreien Röcken in engl. Stoffen u. Alpacca.
Mk . 1 75 , 3 .50 , 5. —, IO.— und höher,

in Taffetröckeu, chicke, aparte Fassons.
Mk . 15 .— 17 .— 30 .— 38 — und höher,

i» Binsen , in Wolle-Musseline, Batist.
Mk . 2 .—, 3 .—, 5 .—, 8 .— und höher,

in Blusen , in Seide, Spitze, Spachtel.
Mk. 5 .»50 , 7 .50 , 11,—, 16 .— und höher.

Original-Modelle bedeutend unter Preis.

29 8*

f leittaii weiße MW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Krawss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Heck nnt unbedeutendem Kraftaufwand. Gefammtersparnts
7» Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wieder Verkäufer [gesucht.

Pergament*
Papier

starkes und schwaches
sowie

««Tiltrirpapier««
empfiehlt die

Vereinsbnchdruckerei.

.Xutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Knochen’
^ 6nw etC' versendet seit 20  Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst . 761'

Lehr-
amtliches A d. Handwerkskammer MO

Formular zu Wiesbaden
empfiehlt die Exped . «L Blattes.

Zabn-lnstitut. 244’

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

€}r . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationeri,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

DrT 1
Oetker’s
Vanille-

Pudding Pulver

erstklassig, direkt von der Fabrik,
ö WoltHVHj Qtt Private und Händler von

Mk. 65 an.
prima  Mäntel von zirka

OirVryHri tBk » Mk. 4 . Luftschläuche von
m  Mk . 3 .80 an.Reparaturen,

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
® ^ * Duisburg »Wanheimerort.

fStaeritnSr f 1ÄQfi er i .«

TRchRnkfanke
trockene, nässende Schuppenflechten und das mit diesem
Ucbel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschlitzt Nr . 6378t.
R. Hroppler , St . Maricn -Drogerie , Charlottenhurgr,
Kant-Straße 97. 398»

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

W n ri
U *, 1,  2 , 230-;-, 3; 4;  430 ^, 5, 6, 630f , 7 8 845.

-" 0N Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserflraßl
^ Minuten später) 9’, 10, 11' 12 1* i

3, 330f , 4, 5, 530f , 6, 7; 730t , 8, 845.
”ur @onn‘ unö  Feiertags , f nur bedingungsweise.

Wochentags ber schlechtem Wetter beginnen die Fährte
erst um 2 Uhr.

Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.
Fahrpreise:

1. Klaffe einfach 40 Pfg. retour 60 Pfg.
■ " » 25 „ 40

F-ach-M -r 30 - 40 Pfg, p-, 100 Äitofl'r.
«CHrtool « fil, S °f°>Ischast°n . - und Satfo»

Abonnements.

Sämtliche

Trauer-

| Drucksachen
liefert in

sauberster
Ausführung

und in
kürzester

Frist
die

Vereins-
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reder ).
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